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pose l'existence d'éléments, discernables ou indiscernables, qui
n'existent pas dans l'espace. Ce qu'il faut définir dans le nombre,

c'est la continuité théorique entre des points isolés que l'on
rapproche toujours davantage ; au contraire, dans l'espace la
continuité est la chose primitivement donnée, et ce qu'il faut
définir, c'est l'existence théorique de points, lignes, surfaces,
servant à limiter la continuité de l'espace.

Le nombre et l'espace sont deux entités inadéquates l'une à

l'autre, car ce qui existe dans l'une, n'existe pas dans l'autre
et réciproquement. Mais l'esprit humain est parvenu à les rendre

adéquats artificiellement, en créant d'une part un pont
continu entre les nombres, et d'une part des points dans

l'espace pour le limiter. Tel est le double artifice qui permet
d'appliquer le nombre discontinu à l'espace continu.

12. Prof. Dr. F. Rudio (Zurich). Der Stand der Herausgabe
der Werke Leonhard Eider's.

Der Vortragende teilt mit, dass nunmehr fünf Bände der

Eulerausgabe erschienen seien : Der erste Band, der am Tage
der Bundesfeier 1911 hat vorgelegt werden können, enthält die

Algebra, herausgegeben von H. TFeher-Strassburg, zwei weitere
Bände umfassen die Dioptrik, herausgegeben von E. Cherbuliez-

Zürich und die beiden zuletzt erschienenen, von P. Stäckel-

Karlsruhe herausgegebenen Bände enthalten die Mechanik. Die

Algebra und der erste Band der Mechanik sind mit Bildnissen

Eulers geschmückt. Die Mechanik musste in zwei Bänden

herausgegeben werden, da sie III Bogen umfasst, die zum
Preise von 25 Fr. zu liefern ein Ding der Unmöglichkeit wäre

— ganz abgesehen von der Monstruosität einer solchen
Publikation. Der Vortragende kommt dabei auf die Herstellungskosten

der ersten Bände zu spreckeu. Der erste Band, die

Algebra,- hat allein rund 22,000 Fr. gekostet, denen aus dein

Abonnement nur 9,450 Fr. Einnahmen gegenüberstehen. Dieser

eine Band hat also ein Defizit von über 12,000 Fr. verursacht.

Günstiger stellt sich die Rechnung bei den zwei dünneren

Dioptrikbänden, die mit rund 31,OOOFr. Ausgaben und 19,000Fr.
Einnahmen den Eulerfond zusammen mit 12,000 Fr. belasten.
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Die Hauptursache dieser unverhältnismässig grossen Defizite
besteht darin, dass für die Eulerausgabe eine grössere Schrift
gewählt wurde, als ursprünglich vorgesehen worden war. Die
den ersten Berechnungen zugrunde gelegte Korpusschrift hätte
aber dem monumentalen Charakter, den eine Eulerausgabe
beanspruchen darf, nicht entsprochen. Freilich ergibt sich aus
den mitgeteilten Zahlen die ernste Mahnung, der sich kein
Einsichtiger wird verschliessen können, dass die Bände im
Durchschnitt nicht über 60 Bogen umfassen dürfen, wenn nicht
das ganze Unternehmen schwer gefährdet werden soll. Eine
Erhöhung der ursprünglich in Aussicht genommenen Bändezahl

ist daher nicht zu vermeiden.
Den jetzt vorliegenden fünf Bänden werden sich in wenigen

Monaten drei weitere angeschlossen haben. Als sechster Band
wird noch im Laufe dieses Jahres die erste Hälfte der Abhandlungen

über die Elliptischen Integrale, herausgegeben von
A. Krazer-Karlsruhe, erscheinen. Der Band ist bereits fertig
gesetzt und korrigiert. Auch von dem folgenden Bande, der die
zweite Hälfte der genannten Abhandlungen bringen wird, ist
bereits ein grosser Teil gesetzt. Da beide Teile über 90 Bogen
umfassen, mussteu sie aus den angegebenen Gründen in zwei

Bänden untergebracht werden. Von einem weiteren Bande,
den von G. KoivalewsJci-Prag herausgegebenen Institutioms
calculi differentials ist ebenfalls ein Teil gesetzt. Die Eulerausgabe

schreitet also rüstig vorwärts.
Zum Schlüsse teilte der Vortragende noch einiges über das

gewaltige handschriftliche Material mit, das die Petersburger
Akademie in liberalster Weise zur Verfügung gestellt und nach

Zürich gesandt hat. Mit der Sichtung der Manuskripte, die
noch reiche Ausbeute für die Eulerausgabe versprechen, ist
namentlich G. Eneström-Stockholm beschäftigt, der bereits
wiederhol t zu diesem Zwecke in Zürich Aufenthalt genommen hat.

Der Vortragende hatte wenige Wochen zuvor Gelegenheit
gehabt, auch dem Internationalen Mathematiker-Kongress in
Cambridge über die Eulerausgabe zu referieren. Auf Grund
dieses Referates fasste der Kongress einstimmig folgende
Resolution :



— 145 —

«Im Anschluss an die Verhandlungen der früheren Internationalen

Mathematiker-Kongresse, insbesondere an den Besehluss

des IV. Kongresses in Rom, betreffend die Herausgahe der
sämtlichen Werke Leonhard Eulers bringt der V. Internationale

Kougress zu Cambridge der Schweizerischen Naturforschenden

Gesellschaft seinen wärmsten Dank für die tatkräftige
Inangriffnahme des grossen Unternehmens zum Ausdruck und
verbindet damit zugleich seine hohe Anerkennung für die
monumentale Ausgestaltung, die sie dem Werke in den bereits
vorliegenden fünf Bänden hat angedeihen lassen. Der Kongress
spricht die Erwartung aus, dass der Euler-Ausgabe auch
fernerhin die Unterstützung nicht fehlen werde, die ihr bisher
schon in so dankenswerter Weise von der ganzen wissenschaftlichen

Welt, insbesondere von den grossen Akademien, zu teil
geworden ist ».

13. Prof. Dr. H. Fehr (Genève). L'état des travaux de la
Commission internationale d'enseignement mathénatique et de la
Sous-commission suisse.

Dans la précédente réunion (Soleure), M. II. Fehr a indiqué
le plan des travaux adopté par la Sous-commission suisse comme
contribution à l'enquête générale entreprise par la Commission

internationale de l'enseignement mathématique dans le but de

mettre en lumière les tendances modernes de cet enseignement.
Cette étude, qui vient de paraître, comprend douze rapports

publiés sous la direction de M. H. Fehr, qui est à la fois président

de la Sous-commission suisse et secrétaire-général de la
Commission internationale.

M. H. Fehr dépose sur la table un exemplaire destiné au Dr.
P. Huber, président du Comité annuel d'Altdorf. Voici la

composition de ce volume :

L'Enseignement Mathématique en Suisse. Rapports de la Sous-com-

raission suisse publiés sous la direction de H. Fehr. — 1 vol., XYI et

756 p., 18 fr., en 8 fascicules en vente séparément, Georg & Cie, Genève

et Bâle.
Fase. 1. — Les travaux préparatoires : Rapport préliminaire sur

l'organisation de la Commission et le plan général de ses travaux, publié au

10*
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